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RmMLe Wek«nnt« acknngen.
Die Vorrechte der Lieferungsverträge über Herbst-Ge¬

müse (gemäß dem Erlaß des Herrn Präsidenten des Kriegs-
ernährungsamtes vom 9. Januar 1917) werden ausge¬
dehnt auf Grünkohl.

Der tz 6 der ältlichen Vertragsvordrucke , erhält folgen¬
den Zusatz:

„13 . für Grünkohl bis 30. November 1917 7,50
bis 31. Dezember 1917 8,50 M,  vom 8. Januar 1918 ab
10 Mark.

Ich ersuche ergebenst, die Nachgeordneten Stellen bald¬
möglichst mit Weisung zu versehen und auch für Bekannt¬
machung in weitestem Umfange zu sorgen.

Berlin  W . 57, den 5. April 1917.
Reichsstellc für Gemüse und Obst-Verwaltunzsabteilung.

Wird veröffentlicht.
St Goarshausen , den 27. April 1917.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V.: Herpell.

Bekanntmachung
betr. Fcuersicherheit der Räucherkammern.

In letzter Zeit sind namentlich in den Landgemeinden
Brandschäden durch schadhaft gewordene Räucherkammern
entstanden , welche längere Zeit unbenutzt gewesen und ohne
Beseitigung der inzwischen eingetretenen Schäden wieder
in Benutzung genommen worden sind. Die Besitzer von
Räucherkammern werden hierdurch aufgefordert , etwa vor¬
handene Schäden an denselben unverzüglich beseitigen zu
lassen.

Die Mitglieder der Feuervisitations -Kommission sind
angewiesen, bei den nächsten Rundgängen der Beschasfen-

J heit der Räucherkammern ihre besondere Aufmerksamkeit
zuzuwenden und Vorgefundene Mängel sofort zur Anzeige
zu bringen.

St . Goarshausen , den 23. April 1917.
Der Königliche Landrat.

' I . B .: Herpel l.

Der LeviMe Tagest rimt
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier»

30. April » vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nach dem Scheitern des großen Angriffes am 28. April

unternahmen die Engländer gestern nur Einzelangriffe ge¬
gen Oppy, nördlich der Straße von Douai nach Arras . In
mehrmaligem Ansturm gegen den heiß umstrittenen Ort er¬
schöpften sich ihre Kräfte . Das Dorf blieb in unserer Hand.

Auf beiden Srarpeufern hielt die starke Kampftätigkrit
der Artillerie an.

Vorsichtige Schätzungen bezissern den Verlust der Eng¬
länder am 28. April aus über 6000 Mann , die in und vor
unseren Stellungen gefallen sind. Außerdem sind über
100vGefangene und 40 Maschinengewehre durch unsere
Truppen eingebracht» zehn Panzerkraftwagen zerstört
mordenü

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gewaltsame Erkundungen der Franzosen suchten gestern

morgen den Erfolg des französischen Zerstürungsfeuers
gegen unsere Stellungen bei Berry au bac, am Brimont
und nördlich von Reims sestzustellen. Unsere Grabenbesatz¬
ungen wiesen die Vorstöße ab. Seit Mittag hat sich mit we¬
nigen Pausen der Feuerkampf von Soissons bis zur Suip-
pes wieder gesteigert; er erreichte in den Abenstunden grö¬
ßere Heftigkeit, hielt mit wechselnder Kraft während der
Nacht an und wuchs bei Tagesanbruch zu stärkster Wirkung.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts von besonderer Bedeutung.
Am 28. April haben unsere westlichen Gegner elf» am

29. April dreiundzwanzig Flugzeuge verloren , außerdem
drei Fesselballons . Flieger und Flugabwehrkanonen teilen
sich in das Ergebnis . Rittmeister Frhr . v. Richthosen blieb
zum 48.» 49.» 50.» 51. und 52. Mal Sieger im Luftkampf.
Der seiner Jagdstaffel angehörende Leutnant Wolf schoß
den 22. bis 26. Gegner ad.

Ausklärungsstreisen und Flüge zum Bombenabwurf
führten unsere Flieger tief in das englische Feantreich zwi¬

schen Somme und Meer »von der Aisne bis über die Marne
nach Süden.

OeftlichenKriegsschauplatz
Keine wesentliche Veränbewmg.

Mazedonische Front.
Zwischen Prespasee und Eerna lebhafte Artillerietätig¬

keit. Zwei englische Flieger wurden bei der Rückkehr eines
unserer Kampfgeschwader in erfolgreichem Luftangriff ge-

.gen Lager u. Bahnstrecken im Cernabogen zum Absturz
gebracht.

Der erste Generalquarttermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 30. April . (Amtlich.) Bei Arras Feuer¬

kampf wechselnder Stärke.
An der Aisne -Ehampagnefront dauert die Artillerie¬

schlacht an.
Im Osten nichts Wesentliches.

Am dt, HmtWttim, „ smr Berdöidete«.
WTB. W i en , 30. April. Amtlich wird verlautbart:
Von keinem Kriegsschauplätze besondere Ereignisse zu

melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v'. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Sofia,  29 . 4lpril . All der mazedonischen
Front von der westlichen Schleife der Cerna bis zum Do :-
ransee lebhaftes Artilleriefeuer mit Unterbrechungen . An
der übrigen Front schwache Tätigkeit der Artillerie . In der
Ebene von Serres Patrouillengefecht.

Rumänische Front : Geplänkel zwischen Feldwachen. Ein
russisches Flugzeug warf Bomben auf die Stadt Tulcea.
Mehrere Personen der Zivilbevölkerung wurden verwundet

WTB K o n st a n t i n o p e l , 30. April . Irak -Front:
Feindliche Kavallerieregimenter , die gegen unsere Truppen
auf dem rechten Edhemufer vorgingen , wurden durch unser
Feuer zurückgetrieben. Am 28. April schoß Hauptmann
Schutz im Luftkampfe das 8. feindliche Flugzeug ab, ein
englisches Liverpoolilugzeug , das hinter unserer Linie ab-
stürzte. Der feindliche Flugzeugführer fiel verwundet in
unsere Gefangenschaft.

Kaukasusfront : Außer Patrouillenunternehmungen
herrschte an der Front Ruhe.
^ Sinaifront : Am 27. April griffen die Engländer einen
Teil unserer Vorposten an . Nachdem unsererseits eine
Kompagnie Infanterie zur Verstärkung eingesetzt war,
wurde der Feind im Gegenangriff zurückgetvorsen. Er ließ
15 Tote auf dem Gefechtsfelde liegen. Auf den übrigen
Fronten keine besonderen Ereignisse.

Neue Friedensbedingungsäutzerung bevorstehend.
Rotterdam,  30 . April . Ein Berichterstatter der

Amsterdamer „Tyd " in Deutschland meldet nach der „Dtsck.
Tageszeitung " : Wenn ich richtig unterrichtet bin, so sollen
die deutschen Friedensbedingstngen schärfer als bisher in
einer Rede umschrieben werden, -die der Reichskanzler im
Laufe des kommenden Mänats im Reichstage halten wird;
diese Bedingungen werden sehr gemäßigt und annehmbar
sein. (??)

Restlose Siegesgewißhüt bei den deutschen Truppen.
WTB . B e r l i n , 30. April . Nach der Ansicht deutscher

Truppen , die soeben aus dem Kampfe kommen, werden die
Angreifer an dem viele Kilometer tiefen überwältigenden
Verteidigungssystem der Siegfriedstellung verbluten . Eine
mächtige Stellung liegt hinter der anderen . Angesichts der
getroffenen Maßnahmen erscheint die Fortsetzung der eng¬
lisch-französischen Offensive hoffnungslos . Die Stimmung
:st dementsprechend bei der deutschen Truppe und bei den
Führern glänzend . Da im Gegensatz zur Somme -Schlacht
die frühere englische Ueberlegenheit an Artilleriewirkung
vollkommen ausgeglichen ist, fühlt sich die deutsche Infan¬
terie der englischen weit überlegen und als Herr der Lage.
An einzelnen Stellen eingedrungene Engländer werden
immer wieder im Handgranatenkampf hinausgeworfen.
Der deutsche Handgranatenwerfer ist dem englischen an
Geschicklichkeit überlegen und verfügt über eine technisch
bessere Waffe. Bei Mann wie bei Offizier herrscht das Ge¬
fühl unbedingter Ueberlegenheit über die Gegner und rest¬
lose Siege »g«»vißhoit.

Der 7 Uhr-Ladenschluß.
WTB . B e r l i n , 26. April . Der Bundesrat hat da¬

von Abstand genommen, die geltenden Bestimmungen über
den Siebenuhr -Ladenschluß für die Dauer der „Sommer¬
zeit " aufzuheben . In der Bundesratssitzung vom 26 . April
ist lediglich eine Ergänzung der Bestimmungen in § 2 der
Verordnung betr. die Ersparnis von Brennstoffen und Be¬
leuchtungsmitteln vom 11. Dezember 1916 dahin beschlossen
worden , daß Verkaufsstellen, in denen der Verkauf von Le¬
bensmitteln oder von Zeitungen als Haupterwerbszweig
betrieben wird und ddnen infolgedessen gestattet ist, über
7 Uhr abends bezw. (an den Sonnabenden ) 8 Uhr abends
hinaus offen zu halten , untersagt wird, in diesen Verkaufs¬
stunden andere Ware als Nahrungsmittel oder Zeitungen
zu verkaufen . Damit ist insbesondere den Klagen von Zi¬
garren - und Tabakhändlern entgegengekommen worden,
die sich dadurch benachteiligt fühlten, daß in Stunden , in
denen sie selbst ihre Geschäfte schlossen, Lebensmittel - und
Zeitungshändler Tabakfabrikate feilbieten konnten.

Französische „Friedensbedingungen ".
B e r l i n , 29 . April . Henri Coulon schreibt im „Rap¬

pel " : „Der beste Gewinn für uns wäre die Besetzung der
jenseits des Rheins gelegenen Provinzen des deutschen
Reiches, die reich und volkreich sind und uns Steuern
zahlen müßten . Vielleicht ist eine Annexion gegenwärtig
gar nicht erforderlich. Notwendig aber ist, daß das Band
zwischen den Provinzen , die wir als Gewinn erhalten wer¬
den» und dem Deutschen Reiche zerrissen wird . Notwendig
ist die militärische Besetzung der Grenze und der strategi¬
schen Punkte , ist die Untersagung des Militärdienstes in
Deutschland » die Erhebung einer Steuer und die Verpflich¬
tung zum Militärdienst im französischen Heer. Unentbehr¬
lich für den Weltfrieden , wie er auch aussehen mag, ist, daß
es keinen Preußen auf dem linken Rheinufer mehr gibt ."

Englischer Fliegerangriff auf einen holländischen Ort.
Haag,  30 . April . Heute nacht um tz«3 Uhr warf ein

Flieger unbekannter Nationalität Bomben auf den nieder¬
ländischen Ort Zierikzee. Viele Häuser stürzten ein. Von
5 Häusern wurden die Dächer weggerissen. Zahlreiche
Brände brachen aus . Es wurde schwerer Materialschaden
verursacht . Ein Kommissar der Königin und die Militär¬
behörden begaben sich heute nach Zierikzee.

Die Wehrpflicht in Amerika.
WTB . Washington,  28 . April . (Reuter .) Das

Repräsentantenhaus lehnte mit 209 gegen 98 Stimmen
den Zusatzantrag zu der Regierungsvorlage ab, der das
Freiwilligensystem forderte, während der Regierungsvor
schlag die Einberufung einer Armee durch Dienstzwang mit
Auswahl vorsieht.

WTB . Washington,  29 . April . Reuter . Der
Senat und das Repräsentantenhaus haben die Wehrpflicht-
Vorlage angenommen.

WTB . W a s h i n g t o n , 29. April . Die Aushebungs¬
bill ist im Repräsentantenhaus mit 292 gegen 24 Stimmen
angenommen , im Senat mit 81 gegen 8 Stimmen.

A « WM nab Kreis.
1 Oberlahnstein , den 1. Mai.

!=! Militär . Jugend - Vorbildung.  Näch¬
sten Samstag , den 5. Mai , wird Herr Lehrer Kalb aus
Fachbach, der als Offizier lange Zeit im Felde gestanden,
in der Kaiser -Wilhelm -Schule einen Vortrag mit prakti¬
schen Vorführungen über die neuen Richtlinien der militär¬
ischen Jugend -Vorbildnng halten . Beginn des Vortrags
Nachmittags 3 Uhr.

F ü r s o r g e st e l l e. Auch am hiesigen Orte ist eine
Fürsorgestelle für Hinterbliebene im Kriege Gefallener ein
gerichtet, welche die Hinterbliebenen unentgeltlich mit Rat
und Tat unterstützt. Mit der Geschäftsführung dieser

Stelle ist Herr Lilienbeck, Hierselbst, Collegium Carolinum,
betraut.

!- ! Notiz.  Der Viehhandelsverband fiir den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden hat in seiner letzten Vorstands-
sitzung beschlossen, die Provision der Händler beim Ankauf
der zu Schlachtzweüen bestimmten Kälber von 5 Proz . aus
4 Proz ., Schafe von 2hh Proz . auf 2 Proz . herabzusetze,,.



CaJjnftetne* Tageblatt. KreisMatt fit den Knete St. «oarshausen.
Die Provisionen der Händler betragen nxnmchr «6̂ 1- M «i
1917 für : Großvieh 2 Proz ., Kälber 4 Proz ., Schafe 2
Proz ., Schweine 3 Proz.

!-! Schonzeit.  Der Bezirksausschuß in Wiesbaden
hat beschlossen, bezüglich des Anfangs der Schonzeit für
Birk-. Hasel- und Fasanenhähne , und des Schlusses der
Schonzeit für Rehböcke es für das Jahr 1917 bei den geseh
lichen Bestimmungen zu belassen.

K Rehbockjagd.  Der Bezirks -Ausschuß hat be
schlossen, von einer Aenderung der gesetzlichen Bestimmun¬
gen betreffs der Eröffnung der Rehbockjagd np diesem
Jahre abzusehen. Die Schonzeit für Rehböcke endigt mit¬
hin mit Ablauf des 15. Mai irnd die Jagd beginnt am 16.
Mai.

>' Hinweis.  Mit dem 1. Mai ist eine Bekanntmach¬
ung Nr . H. I . 1856/3 . 17. KRA ., betreffend Bestand serheb-
ung von Nadelrundholz , in Kraft getreten . Durch diese Be¬
kanntmachung werden alleBorräte an gefälltem Nadelrum -
Holz mit einer Zopfstärke von 10 Zentimeter aufwärts ei¬
ner Meldepflicht unterworfen . Zur Meldung verpflichtet
find Waldeigentümer und Waldnutziingsberechtrgte, soweit
sie im Besitz von Holz sind, das noch nicht an einen Dritten
überwiesen ist, ferner Sägewerksbesitzer, Holzhandler ugv
sonstige Personen bezüglich des Holzes, das ihnen gehört
oder von ihnen erstandenen und ihnen bereits üoerwie,en
ist, gleichgültig, wo es lagert . Personen , deren Gesamtvor¬
rat an meldepflichtigen Gegenständen nicht mehr als .,0
Festmeter beträgt , sind von der Meldepflicht befreit , 4,ic
Meldung , für die der bei Beginn des 1. Mai 1917 vorhan¬
dene Bestand an meldepflichtigen Gegenständen maßgebend
ist, haben in besonders vorgeschriebener Weise bis zum 15.
Mai 1917 an die Holzmeldestelle der KriegsrohstofMb-
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums Ber¬
lin SW . 11, Königgrätzer Straße 100a , zu erfolgen , wo
auch die amtlichen Meldescheine nachMaßgabe der Bekannt¬
machung anzufordern sind. An die gleiche Stelle stnd alle
die Bekanntmachung betreffenden Anfragen und Anträge
zu richten.

'  Riederlahnstein , den 1. Mai.
(!) Stadtöervrdnetenfitzung.  In der ge¬

strigen Sitzung der Stadtverordneten waren 12 Herren an¬
wesend und die Versammlung also beschlußfähig. Als 1
Punkt der Tagesordnung fand die Etatsberatung für 191/
Erledigung . Das Rechnungsjahr 1917 ist insofern günstiger
als das vorjährige , da schon ein volles Kriegsjahr dem
neuen Steuerjahre vorausgegangen und man nicht wieder
mit einem Steuerausfall von 40 resp. 25 000 überrascht
wird . Die Einnahmen aus den Waldungen find unvergleich¬
lich höher als die im Vorjahre , sie betragen etwa 24 000 M.
Die rückständigen Schulden an die Gemeinde Horchhenn
sind 1916 vollständig getilgt , sodaß aiich diese Ausgabe voll¬
ständig wegfällt . Infolge dieser günstigeren Finanzlage
schlägt der ' Magistrat eine . Steuerherabsetzung vor . .
Großen u.Ganzen sind die Zahlen des altenEtats geblieben,
sodaß zu der eigentlichen Detaillierung des Etats nichts
zu bemerken wäre . Bei dem Feuerlöschwesen wurdu .allge¬
mein über den schlechten Zustand .geklagt, in dem sich Ma¬
schinen und Geräte befinden. In Anbetracht der Wichtig¬
keit der Sache soll hier Wandel geschaffen werden . Der Ma¬
gistrat wird gebeten Herrn Brandmeister Stockmann zu
veranlassen , eine Hebung abzuhalten , um überhaupt einmal
zu sehen, was noch an Leuten vorhandeii ist und wie der
ganze Apparat funktioniert . Betreffs der Abschreibungen
des Wasterwerkes wird der Vorschlag des Herrn Direktor
Kaulen angenommen , daß für alle werbenden Anlagen der
Stadt ein besonderer Erneuerungsfond geschaffen werden
soll. Ueber den Punkt besondere Kriegsauslagen , für die
10 000 dl  eingesetzt waren , entspann sich eine längere De¬
batte . Schließlich vertrat die Mehrzahl der Herren die
Ansicht, daß auch die kommenden Generationen an der
durch den Krieg entstandenen Schuld mittragen sollten und
so wurde auch dieser Punkt angenommen . Es folgte Punkt
2 der Tagesordnung . Der Magistrat hat den Vorschlag ge¬
macht, die bisherigen Bankschulden in eine feste Anleihe,
deren Höhe der Magistrat auf 100 009 dt  vorschlug, umzu¬
legen. Für die Finanzen der Stadt ist dieser Vorschlag nur
zu begrüßen , da die bedeutend höheren Bankzinsen sowie
die Provision wegfallen . Herr Kommerzienrat Schmidt htt
sich bereit erklärt gegen 5 Proz . Zinsen und 2 Proz . Amor¬
tisation der Stadt die 100 000 M zu leihen. Der ^Magi-
sttat hatte eine erstmalige Kündigungsfrist von 5 Zähren
und dann halbjährig vorgeschlagen, die Finanzkommissiou
befürwortete eine erstmalige Kündigungsfrist von 3 Jahren.
Der Vorschlag der Finauzkommission wird angenommeii.
Als dritten Punkt wies die Tagesordnuirg Mitteilungen
auf. Hier wurde die Fleifchfrage wieder angeschnitten und
die immer noch falsche Handhabung der Zusatzfleischkarten.
Die zur Verteilung gelangende Menge sollen dir Schläch¬
ter von jetzt ab an einer sichtbaren Stelle im Schaufenster
oder Ladenlokal aushängen . Der Abschnitt einer weißen
Zusatzkarte gilt 70, der einer roten 35 Pfg ., sodaß für das
halbe Pfund 40, und für das Viertelpfund Fleisch 20 Pfg.
zu zablen sind. Herr Bürgermeister teilte weiter mir , daß
die Stadt , um dem Kleingeldmangel abznhelfen, 50 Pfg .-
Stücke in Scheinen herausgeben will . Der Vorschlag wurde
allgemein begrüßt und einstimmig angenommen . Ferner
teilte Herr Bürgermeister mit , daß die Löhnberger Mühle
A.-G . für die bedürftigen Kinder der Stadt wieder 300 Jl
gestiftet habe. Hiermit hatte die Tagesordnung iyre Erle¬
digung gefunden, und schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Vraubach , den 1. Mai.
)( Schuhkursus.  Die Meldungen zu dem hier in

Aussicht genommenen Ŝchuhttcrsus sind so zahlreich eiuge-
laufen, daß sich die Einrichtung eines 14tägigen Abend¬
kursus von 7—10 Uhr als notwendig erwies . Anmeldun¬
gen zu diesem Abendkursus werden bis spätestens Mittwoch
Abend bei Frau Ehr . Wieghardt erbeten.

Gin Zug von einer Lawine verschüttet.
WTB . B e r n , 29 . April . Der Sonntag abend 4 Uhr

von Landgnart in Davos .fällige Zug wurde' beim Davofer
See non einer gewaltigen Lawine verschüttet. Bis jetzt
sind 3 Tote geborgen, darunter Emilie Jrion aus Stuttgart

Ein > esandt.
Oberlahnstein , deir 1. Mai 1917.

Einen höchst widerlichen Anblick boten 3 funge Burschen,
die gestern Abend laut gröhleud durch die Stadt zogen,
waren so betrunken, daß sie von einer Sette des Bürger¬
steigs zur andern taumelten . Man sollte denken, jetzt m
der Zeit der fürchterlichsten Kämpfe, wo Tausende u. Aber¬
tausende unserer Krieger draußen für un? bluten und ster¬
ben, wären solche Dinge unmöglich ! Aber rricht nur jene
Burschen sind auf das Schärfste zu verurteilen , welche sich
so sinnlos betrinken , sondern ebenso auch die Wirte,  di?
ihnen Getränke in solchem Uebermaß verabfolgen . Gegen
sie sollte die Polizei mit den strengsten Strafen einfchreiten.

Abgesehen von allem andern ist doch auch zu bedenken,
daß die berauschenden Getränke , Bier und Branutweirr
grade airs den Lebensmitteln gewonnen werden , die zur
Volksernährung unbedingt nötig sind, unter deren Mangel
wir aber alle leiden, aus Gerste, Kartoffeln und Korn . '

BtiSMtijlp.
Die SamilleiMterMWe»

für die erste Hälfte des Monats M «t werden
Mittwoch, den 2. Mai 1917

vormittags 8X-—10 '/r Uhr für die Buckstaben A—K,
vormittags lö 1/«— 2̂V4 „ „ ,, „ ^ —Z

im Rathaussaale ansbezahlt.
Oberlahnstein, den 30 . April 1817.

Der Magistrat.

K-rverksmk
Mittwock, den 2. d. Mts . bei Kittel, Kramer und Kling
auf die Buchstaben A—H einschl. Nr . 65 wird gestrichen.

Oberlahnstein, den 1. Mai 1317.
Der Magistrat.

Acheisministeri«« .VekmMüchW
Nr . 8 . I . 1858,3 . 17. K. R . A.,

betreffend Bkffsn'MrtzebMg von Nsdelrundholz.
Dom I . Mai 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Eriuchsn.H
Wuialrchen Kriegsmirüsteriums hiermit zur allgemeinen Keimt
als gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit.
rüqemeinen' StrÄgssetzM höhere mrnmn irnd,
lebe Zuwiderhandlung gemäße 5 tzer Brkanntmachuuge»
über Borcttserhsbunam vom 2. F -bruar 1915 . 3. Septem-
--er 1315 und 21 . Oktober 1915 (Reichs Gesetzblatt S . 54,
549 und 684)*) bestraft wird.

Auch kann der Betrieb des Hsndl4-zewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuveclä'siger Pkrsotten
siont Handel vom 23. September 1915 (R ?:chs-Ae;etzblatt
5 . 603) untersagt werden.

§ 1.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen
(meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (meloe-
pslichtige Gegenstände) einer Meldepflicht.

8
MeldepflichtM Gegenstände.

Meldepslichtig sind alle Vorräte an gefülltem Nadelrund-
holz mit einer Zopfstärke von 10 Zentimeter aufwärts.

8 3.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. Waldeigentümer und Waldnutzuugsberechtigte , sowett

sie im Besitz von .Holz sind, das noch nicht an einen Drit¬
ten überwiesen ist.

2 . Sägewerksbesitzer, Holzhandler und sonstige Personen
bezüglich des Holzes, das ihnen gehört oder von ihnen
erstanden und ihnen bereits übettviestn ist, gleichgültig
wo es lagert.

Befreit von der Pflicht der Meldung bleiben die Per¬
sonen, deren gesamter Vorrat an meDepflichtigen Gegen¬
ständen nicht mehr beträgt als 50 Festmeter.

8 4.
Stichtag , Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht ist der bei Beginn des 1. Mai
1917 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand au melde
pflichtigen Gegenständen maßgebend.

Die Meldungen sind bis zum 15. Mai 191 < a:: die
Holz-Meldestelle der Kriegs -Rohstosf-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 11, Kö¬
niggrätzer Straße 160«, zu erstatten.

' ) Wer vorsätzl -ch die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gcsctzten Frist erteilt oder
wissentlich uurifdtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte , die verschwiegen
sind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden Eben¬
so wird bestraft wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt . Wer fahrlässig die Aus¬
kunft. zu der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist,
nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollstän-
kiae Angaben macht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
oder Im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaleu
bestraft. Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebe, >e«
Lagcrdüchcr einzurichten oder zu führen unterlaßt.

8 &
Art der Meldung.

Die Meldungen haben nach Kubikmetern (Festmetern)
auf den amtlichen Meldescheinen  zu erfolgen, die bei
der .Holz-Meldestelle der Kriegs -Rohstoft-Abteilung ^des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 1!,
Königgrätzer Straße 100a , a 11 z u for d ern sind.

Die Anforderung der Meldescheine soll aus einer Post¬
karte (nicht Brief ) erfolgen, die nichts anderes enthalten
oll, als:

1. kurze Anforderung des oder der gewünschten Melde¬
scheine:

2. Art des Betriebes:
3. Angabe , ob der Meldepflichtige die meldepflichtigen

Gegenstände
a) als Händler vertreibt,
b) im Sägewerk einschneidet,
c) Waldeigentümer ' oder Waldnntzungsberechtigler

' ist: , ,
4. deutliche Unterschrift mit genauer Adresse und bei Fir-

inen mit Firmenstempel.
Für getrenntere triebe  oder Lagerstellen

sind besondere Meldescheine  einzusenden.
Um möglichst genaue Ausfüllung der ans den Melde¬

scheinen unter „II ." gewünschten „Angaben " wird im eige¬
nen Interesse des Meldenden ersucht.

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß postfrei zu ma¬
chen und haben auf dem Briefumschlag den Vermerk zu
tragen : „Nadelrundholz -Meldeschein". Eine zweite Aus¬
fertigung (Abschrift, Durchschlag, Kopie) ist von dem Mel¬
denden bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalden.8«.

Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmach¬

ung betreffen, sind an die Holz-Meldeftelle der Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeri
nms , Berlin SW . l l , Königg-rätzerStraße 100a , zu richten.

$ 7-
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Mai 1917 in Kraft.
F r a n kf u r t (Main ), den 1. Mai 1917.

Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.
Co b lenz,  den 1. Mai 1917.

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstcin.
Ia 1 Nr . 6263/4 . 17.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tod : unserer guten Schwester sagen
wir hiermit Allen unfern innigsten Dank.

Niederlahnsiein, Börlinghausen. Bonn, den
30 April 1917.

Mo Sckreiber
und Geschwister.

Mge gute Mseldtt
zu Achten besucht.

Oraktwerke MeLerloknsteiii.
3i|0iitoM| ipe lll

LdrriMftem.
Nächste Hebung am Mitt¬

woch abend8 Ühr auf dem
Turnplatz des Turnvereins
(Sauers Garien ).

Der Führer.
3« Höchster Zeit trifft ein

Thßuuismehl
ein. Bestellungen nimmt ent-
gegen SckmM,
Oberlahnstein, Adolfstraße 49.

Ein Pank säst neue Herren
schnhe, 1 EleNtrisier-Anpa-
üt, l Zteiiiger Garteu-slng

und andere Garrengeröte
zu verkaufen . Näheres

Adolfstraße 58.

l « nt » d
» «tltrfislS SS
zu verkaufen . Biebricher Hof

bei Friedrichssegen

Eine sehr gute

stischmlli. kMNjiW
(eingetragen ) sowie ein Kock-
lamm zur Aufzucht (4 Wochen)
zu verkaufen . Früh , Miehlen.

Auf dem Wege nach dem Vik
toria -Brunnen am Sonntag rmify
mittag eine weiße gestrickte K« a-
t»e« m » he verloren - Der ehrliche
Finder wird , «beten dieselbe doch
abgeben zu wolle»

KLdaller 1» .

3u Oäer«
derWslkm

Nie-
von Mitte

Mei ab
WshMg
mit Köche gesucht.

Angebwe mir Preis schrift¬
lich an Papierfabrik

Georg köbbecke.
Ein Gurten

ZS Ruthen , zu »erkaufen- Näh.
Kraubacherstvatzr 4,

Oberlahnstei » .

Ein nichl so junges , kräftigesDienstnlttchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Küdalire 1a

KräftigesStnndenmSdcheu
oder Fra « für Vormittags ge¬
sucht. Mestallee 1. 2. Stock
Meldungen Mittwoch vormittags.

Etündenmiidchen
oder Frau gesucht.

Frühmrsserftraße «

SwSenmdchen
oder Fra « gegen guten Lohn ge¬
sucht Frau Krimm , Adolfstr.

ssihrne Wohms
zu vermieten Adolfstrahr 8 « .
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